
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 18

Rubrik: Briefkasten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


KASTEN
Anspruchsvolle Esserinnen

Lieber Nebi!
«Hör mein Lied, das zu Dir kl »

Ort: Guf gepflegter Speisesaal mit weifjge-
deckten Tischen in einem alkoholfreien Gasthaus

einer kleinen Schweizerstadt. Zwei
Damen setzen sich an meinen Tisch und wollen
«öppis z'Miftagesse». Es gibt bei Jeder Mahlzeit

drei verschiedene Menus, abgestuft für
Jeden Geldbeutel. Heute isf aber fleischlos,
und die Damen beraten sich lange. Keines der
drei sehr guten Menus sagt ihnen zu, und
nach verschiedenen Fragen wegen Spezialplatten

an die Serviertochter stehen die
Damen wieder auf und verlassen das Lokal, um
anderswo Ihr Glück zu versuchen. Als
Vertreter, der weif herumkommt, und sich oft mit
viel einfacheren Menus begnügen muf), ist
mir bei diesem «planmäßigen Rückzug» der
beiden Damen der Appetit vergangen. Ich
muhte lange nachdenken, ob wir in Schlaraf-
fien oder in der Schweiz sind. Sind wir tatsächlich

im fünften Kriegsjahr, und was haben wir
bis heute vom Krieg gelernt Müssen nicht
täglich tausende an Hungersnot leiden I Offenbar

waren das Damen, die zu Hause noch sehr
grofje, reich assortierte Vorräte haben, da sie
so wählerisch sein können, oder habe ich mit
meiner Vermutung vielleicht daneben
gehauen I Lieber Nebi, Du wirkst immer so
volkserzieherisch, daft man seine helle Freude
haben kann. Hast Du für solche anspruchsvollen
Leute keine Medizin zur Bereicherung des
Speisezettels 1

Herzlichen Gruft! Wisi.

Lieber Wisi!
Sei nicht bös wenn ich ganz und gar

nicht Deiner Meinung bin. Warum sollen die
Damen ihr Glück nicht anderswo versuchen,
solange es bei uns noch die Möglichkeit, es

zu versuchen, gibt? Wenn sie sich beklagt hätten

über die Zeiten im allgemeinen und den
«Schlangenfrah», den man heute essen müsse,
dann würde ich in Deine Kapuzinerpredigt
einstimmen. Aber solange man noch, ohne der
Heimat zu schaden, auch im Essen nach seiner

Façon selig werden kann, solange hat
man ein Recht, es zu tun, guf demokratisch-
individualistisch nach seinem Gluschf sich zu
verpflegen, in der Hoffnung, es werde nicht
alles «genormt» werden und es werden nicht
alle Schweizer auf höheren Befehl jeden Tag
das gleiche Eintopfgericht essen müssen. Die
Hungersnot in der Weif wird ja nicht dadurch
geringer, dah die Leute in der Schweiz
einfach essen, was ihnen gerade vorgesetzt wird
und nichf gröher dadurch, dah sie es sich,
solange es ohne Konflikt mit den
kriegswirtschaftlichen Verordnungen geht, heraussuchen
können, wo es ihnen am besten schmeckt.
Mitunter geben gerade die Leute, die auch
heute noch im Rahmen des Möglichen auf
eigenen Geschmack halten, mehr fürs Rote
Kreuz und die Hungernden als solche, die
sich den Geschmack von dem vorschreiben
lassen, was ihnen gerade vorgesetzt wird
also von dem «Vorgesetzten».

Herzlichen Grufj Nebelspalter.

Mit englischen Zügen
Lieber Nebi

Hier ein Inserat:

Diplomat
mit engl. Zügen, auch alt.,
sucht Tel. 7.90. 17 (85039

Indem ich es lese, wird mir ganz unheimlich
zu Mute und heifj und kalt rinnt es durch
meine Adern. Könnte da nicht eine Spionage-
affaire mit im Spiel sein, die ich aufzudecken
als biedere Schweizerin verpflichtet bin Nur
weift ich nicht recht, wie ich die Sache an-
gattigen soll. Was tut ein Diplomat mit
englischen Zügen überhaupt in der Schweiz Es

ist doch mehr als unschweizerisch, seine
englischen Gesichtszüge so in der Zeitung zu
veröffentlichen, seien sie nun älter oder Jugendlich.

Warum in aller Welt sucht er denn das

Telephon 7 90171 Ich zum Beispiel würde doch
einfach einmal anläuten, aber eben da
geht offenbar etwas nichf mif rechten Dingen
zu. Darf ich die Sache Dir, der Du doch viel
klüger bist als ich, anvertrauen Bestimmt
findest Du des Pudels Kern.

Aber weiht, ich möchte mich nicht blamieren

und niemandem Unrecht tun. Es könnte Ja

schliefjlich sein, daft so ein fanatischer aber
harmloser Anhänger des engl. Konservativismus

sein Logfs wechseln müfjte und es einfach
nicht Ubers Herz bringt, sich von seiner
alfbewährten Telephonnummer zu trennen.

Mit herzlichem Gruft;
Gritli von Katzenrüti.

Liebes Gritli von Katzenrüti!
Du bist wie eine richtige Katze um den

heifjen Brei herumgegangen. Das Einfachste
wäre ja gewesen, Du hättest einmal die
berühmte Nummer angeläutet und wenn Dir dann
ein kräftiges «hälllouah» entgegengeschallf
wäre, so hättest Du gewufjt, dah Du mif Deiner

Vermutung den Vogel auf den Kopf
getroffen hast. Aber wozu es einfach machen,
wenn es auch kompliziert geht, so sagst Du
Dir nach berühmten schweizerischen Verord-
nungsmusfern auf dem Rationierungsgebief mif
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Man trägt wieder Ausschnitte

Aber bitti nei au Froilain Örtli, das ModäII

schlüßt hinde!"

Recht. Und ich muf) Dir sagen, dah Du
wahrscheinlich auf dem Holzwege bist. Es ist nicht
unschweizerisch, die englischen Züge in der
Zeitung zu veröffentlichen, sondern unenglisch.
Wogegen das Liebäugeln mit den englischen
Zügen zu den schweizerischen Grundeigenschaften

zu gehören scheint, wie Dir die
Namen der verschiedenen Unferhaltungskapellen
in Stadt und Land beweisen können. Da wimmelt

es nur so in unsrer lieben kleinen drei-
bis viersprachigen Schweiz von der fünften
Landessprache, der Sprache der englischen
Züge: Swiss Swing Boys und Melodian Bands
und Switzerlandsingers und Girls und Boys und
Bands am laufenden Bänd, das einem schon
lang zum Hals heraushängt. Und da hat nun
so ein ausrangierter älterer Diplomat, der keine
Stellung mehr findet, sich gesagt: in der
Schweiz, wo man die old boys und fellows,
wie ein Blick auch auf das Fufjballfofo
beweist, vor den eingeborenen Namen zu
bevorzugen scheint, will ich mein Glück damit
versuchen, dah ich auf meine englischen Züge
hinweise. Dies gibt mir die Chance, eventuell
auch in der Hexenküche der Politik mein
Süpplein zu kochen. Wer weifj, ob man nicht
in absehbarer Zeit gerade einen Diplomaten
mit englischen Zügen hier sehr gut brauchen
kann. Das mit dem Telephon ist, wie Dir das 7

am Anfang und am Ende ohne weiteres zeigt,
lediglich ein Spiel des Glücksaberglaubens.

Und so bin ich denn mit herzlichem Gruh
Dein Nebi.

Arbon, Basel, Chur, Frauenfeld, St. Gallen, Glarus, Herisau,
Luzern, Olfen, Romanshorn, Schaffhausen, Stans, Winterthur,
Wohlen, Zug, Zürich. - Depots in: Bern, Biel, La Chaux-
de-Fonds, Interlaken, Thun.

Parterre- Keller
Weine

Perlen vom Wallis
weiss offen : Muscat,
Fendant, Johannisberg,
Hermitage, Arvine,
Amigne, Malvoise.
rot offen : Dôle de Sion,

tDüIHSßC fall« ExquisTteKüche im
CAVE VA LA ISA NN E 1. Stock u. Parterre
Zürich 1 Weg*: Hauptbhf. üb. Globusbrücke-Zentral-
Zähringerstr. 21. Willy Schu mach er -Prümatt, Tel. 2 89 83

I.ieber «ebll
«t»6k mein I.ied, dsi iu vir kl...»
0rt: Sui gepflegter Zpeiieissl ml» weihge-

deckten Ilicken In einsin slkokoltreien Vsit-
ksui eine? kleinen Zckwsiieritsdt. Ilwei v»
men »etisn iick sn meinen 7iick uncl «ollen
«üppi; ilvìittsgeile». gikt bei jeder t>^skl-

isit drei verickledene l^enui, sbgvituit tllr
jeden Veldbeutel. tteute iit sber ilelicklo»,
und die vsmen bersten iick Isnge. Keine» «ter

drei iekr guten t^enui isgt innen iu, unci
nscn veriekisdenen ?rsgen wegen Zpeilsl-
plstten sn die 5erviertockter iteken ctie
vsmen wieder sui und verlsiien dsi I-olcsI, um
snderiwo ikr VlUck iu vsriueken. )t»Ii Ver-
treter, der «reit kerumkommt, unci »icn ott mit
viel «iniseneren ànui begnilgen muh, iit
mir bei die»«m «plsnmShigen liiickiug» der
beiden vsmen vier Appetit vergsngsn. Ick
muhte Isnge nsckdenken, ok wir in Zcklsrsk-
iien oder in 6er Zckweii iind. 5ind wir tstiSck-
Iick im tllntten Kriegljskr, und wsi ksben vir
bi5 keuts vom Krisg gelernt! i^lliien nickt
tSglick tsuiendv sn klungerinot leiden I Otten-
bsr wsren dsi vsmen, die ru lriisuie nock 5ekr
grohe, reick siiortierte Vorritte ksben, ds »ie

io wiikleriick lein können, oder ksbe ick mit
meiner Vermutung vielleickt dsneben ge-
ksuen I I-ieber «ebl, vu wirkit immer io volki-
eriiekerliek, dsh msn »eine kelle ipreude Ks-
ben Icsnn. ttsit vu Mr iolcke snipruekivollen
I.eute kein« /^ediiin iur vereickerung de»
5peli«iet»sli >

««»Ii-Ken vruh!
I. i s Iz s r V/ i s i I

5si nickt bös wenn ick gsni unci gsr
nickt »einer /Meinung bin. Wsrum sollen clis
Osmsn ikr (Ziücic nicki sncisrswo vsrsucksn,
zolsngs ss bsi unz nock clis /vìàglicklcsit, sz

iu vsrzucksn, gibt? Wenn zis zick bslclsgt kst-
tsn übsr clis ?sitsn im sligsmsinsn uncl clsn
«5cklsngsntrslz», clsn msn ksuts szzsn müzzs,
cisnn würcis ick in Osins «spuiinerorscligt
sinztimmsn. ^ber zolsngs msn nock, okns clsr
KIsimst iu zcksclsn, suck im kizzsn nsck zei-
nsr pscon zolig wsrcisn icsnn, zolsngs kst
msn sin ksckt, sz iu tun, gut clsmolcrstizck-
incliviclusliztizck nsck zsinsm Oiuzckt Zick iu
vsrotlsgsn, in cisr klottnung, sz wsrcls nickt
sllsz «genormt» wsrcien uncl sz wsrcisn nickt
siis 5ckwsiisr sut köksrsn IZstskl jsclsn Isg
clsz glsicks liintootgsrickt szzsn müssen. Die
kiungsrznot in cisr Wsit wircl js nickt cisclurck
gsringsr, clslz clis i.eute in clsr Zckwsii sin-
tsck szzsn, wsz iknsn gsrscis vorgesetit wircl
unci nickt gröizsr cisclurck, clsk zis sz zick, so-
isngs sz okne «onllilct mit clsn Icrisgzwirt-
zcksttlicken Vsrorclnungsn gskt, ksrsuzzucksn
Icönnsn, wo sz iknsn sm bsztsn zckmsclct.
/Mitunter gsbsn gsrscis clis >.suts, clis suck
ksuts nock im kskmsn clsz iv^öglicksn sut
sigsnsn Ossckmsclc ksltsn, mskr türz Kots
Krsui unci ciis kiungsrncisn siz zolcks, ciis
zick clsn (Zssckmscic von clsm vorzckrsibsn
Iszzsn, wsz iknsn gsrscis vorgssstit wircl
sizo von clsm «Vorgssstiten».

klsrilicksn Oruk I klsbslsosltsr.

tVtl» englkcken ^iigsn
I-ieber ««bi I

«ier ein Inierst:

vîplomsk
mit engl, tilgen, suvk Sit.,
suekt 7el.7.90.17 (85039

Indem ick «5 I«i«, wird mir gsnr unkeimlick
iu i^ute und K«IH und ksit rinnt e5 durck
meine ^tcdern. Könnte ds nickt eine 8pionsge-
sitsire mit Im Spiel i«In, die ick sutiudecken
sii biedere 5ckweiierin verptllcktet bin I «ur
weih ick nickt reckt, wie ick die Zscke sn-
gsttigen so». Wsi tu» ein viplomst mit eng-
liickvn tilgen ilberksupt in der 5ckweiil Li
i5t dock mskr sii unickwelisriick, »eine eng-
kicken Vviicktiillg« »o In der Leitung ru ver-
Stientlicken, »eisn iie nun Liter oder jugend-
Iick. Wsrum in sller V<«It iuekt er denn dsi
7elepkon 7S017I Ick rum veiîpiel würde dock
einlsck einmsl snlsuten, sber eben ds
gekt ottenbsr etwsl nickt mit reekten vingen
iu. vsrt Ick die 5sck« vir, der vu dock viel
Icluger blit sl» Ick, snvertrsuen I tZettimmt tin-
dei« vu de» pudsli Kern.

>^ber weiht, ick möckte mick nickt blsmie-
ren und nlemsndem Unreckt tun. lî-i konnte js
ickliehlick »ein, dsh io vin tsnstiicker sbsr
ksrmloier ^nkiingsr d«i engl. Koniervstlvii-
mui »ein l.ogii wectueln muhte und ei sintsck
nickt Uber» l-Ieri bringt, iick von ieiner sit-
bewSkrten lelepkonnummvr iu trennen.

i»/it kerilickem vruh
Srîtl! von Kstisnrllti.

l.isbsz Oritii von Kstisnrütil
Ou bizt wis sins ricktigs Xstis um cisn

ksilzsn IZrsi ksrumgsgsngsn. Osz Lintsckzts
wsrs js gswszsn, Ou ksttszt sinmsi ciis bs-
rükmts klummsr sngslsutst unci wsnn Oir cisnn
sin lcrättigsz «kslllousk» sntgsgsngszcksllt
wsrs, zo ksttsst Ou gswulzt, clsk Ou mit Osi-
nsr Vsrmutung cisn Vogsl sut cisn Koot ge-
trotten kszt. ^ber woiu ez einlsck mscksn,
wsnn sz suck icornoliiisrt gskt, zo ZSgzt Ou
Oir nsck bsrükmtsn zckwsiisrizcksri Vsrorcl-
nungzmuztsrn sut clsm kstionisrungzgsbist mit

kvlsti trägt meciss Aussàittk

Abs«' bitti nsi su froilsin öi-tii, ciss IVIoclâll

8ckIM liinlts!"

keckt. Uncl ick muk Oir zsgsn, clsk Ou wskr-
zcksiniick sul clsm kioliwsgs bizt. üz izt nickt
unzckwsiTsrizck, clis snglizcksn ?ügs in cisr

Leitung ?u vsröttsntlicksn, zoncisrn unsnglizck.
^/Vogsgsn cisz l.isbsugsin mit clsn snglizcksn
?ügsn iu cisn zckwsiisrizcksn Oruncieigsn-
zcksltsn iu gskörsn zcksint, wis Oir clis kis-
msn cisr vsrzckisclsnen Untsrksltungzicsosiisn
in Ztoclt uncl l.sncl bswsizsn Icönnsn. Os wim-
mslt sz nur zo in unzrsr iisbsn Icisinsn cirsi-
biz visrzorsckigsn Zckwsii von cisr tünttsn
l.snciszzorscks, cisr Zorscks cisr sngiizcksn
?ügs: 5wizz Zwing IZovz unci /v^sloclisn ösnciz
un^ Zwitisrlsnclzingsrz uncl Qirlz unci IZovz unci
IZsnclz sm Isutsncisn tZsnci, clsz sinsm zckon
Isng ium KIsIz ksrsuzksngt. Uncl cis kst nun
zo sin suzrsngisrtsr sltsrsr Oiolomst, clsr icsins
5tsllung mskr tinclst, zick gszsgti in cisr

Zckwsii, wo msn clis oicl bovz uncl tsliowz,
wis sin IZIiclc auck sut cisz t^uhbslitoto bs-
wsizt, vor clsn singsborsnsn KIsmsn iu bs-
voriugsn zcksint, will ick msin Olüclc cismit
vsrzucksn, cisi; ick sut msins snglizcksn ?ügs
kinwsizs. Oisz gibt mir clis Lksncs, svsntusll
suck in clsr klsxsnlcücks cisr Politik msin
5üooisin iu icocksn. Wsr weih, ob msn nickt
in sbzskbsrsr Hsi> gsrscis sinsn Oioiomsisn
mit snglizcksn Tügsn kisr zskr gut brsucksn
icsnn. Osz mit clsm leleokon izt, wis vir cisz 7

sm ^ntsng uncl sm tincls okns wsitsrsz isigi,
lscliglick sin Zoisi clsz Oiüclczsbsrgisubsnz.

Uncl zo bin ick cisnn mit ksrilicksm (5ruh
Osin KIsbi.

>à.rb->r>, Ssisi, ckur, ?rsusnssici, 8t. S-ilsn, Si-ru!, risr!5->u,
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perlen vom Wallis
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